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Die neuen Steuern
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
grüber herrſcht unter allen Parteien ſelbſt unter den ſonſtwer gen et daß die Flottenkoſten nicht von den

ſchwachen Schultern getragen werden ſollen Dieſer lobens
werthe Entſchluß bedeutet freilich keine plötzliche Bekehrung zum
Grundſatz der Gerechtigkeit im Stenerweſen ſondern iſt lediglich
mit Rückſicht auf ein erleichtertes Zuſtandekommen der Marine
vorlage gefaßt Dieſelben Parteien die jetzt die Schwachen
ſchonen werden nach Bewilligung der Schlachtflotte nichts
leldenſchaftlicher erſtreben als die höchſten Zölle auf Verbrauchs
gegenſtände der großen Maſſe Jndeß augenblicklich wird nicht
über den Tarif der Handelsverträge ſondern über die Deckung
der FlottenAusgaben verhandelt und ſo braucht man liberaler
ſeits die Mehrheitseirkel augenblicklich nicht zu ſtören Aller
dings ſind die Liberalen welche für die Flotte ſtimmen zur
Bewilligung von Mehreinnahmen nur ſo weit verpflichtet als
ſie dazu ein finanzielles Bedürfniß und in den einzelnen
Stenerarten kein ſachliches Bedenken erblicken Sie behalten
völlig freie Hand können aus dem dargebotenen Steuerbonquet
die eine Bline heransnehmen die andere darin laſſen oder
auch wenn ſie es für angemeſſen halten ein eigenes Bouquet
präſentiren

Am liebſten böte die Linke für den nachgewieſenen Bedarfs
fall die Vermögensſteuer an ſie iſt beweglich und machte
dadurch zugleich die Bahn für eine geſunde Reichsfinanzreform
frei Voch die verbündeten Regierungen lehnen
ſowohl die Vermögensſteuer wie die Einkommen
ſteuer ab das haben ſie nunmehr in aller Form erklären
laſſen Ueber eine Reichserbſchaftsſtener iſt nichts
erklärt worden die erſcheint alſo den Bundesſtaaten nicht
völlig unannehmbar namentlich dann nicht wenn ſie
dieſelbe auch nachdem ſie in eine einheitliche Geſtalt gebracht
und auf die Descendenten ausgedehnt iſt ſelbſt erheben und
künftig davon für ſich mindeſtens ſo viel erhalten als ſie ihnen
gegenwärtig einbringt Für den Moment beſteht indeß wenn
die geplanten Stempel und Luxnsſtenern mit dem Geſammt
ertrag von etwa fünfzig Millionen angenommen werden ein
weiteres Bedürfniß nach Mehreinnahmen nicht und auch im
Centrum hat ſich der Steuereifer inzwiſchen ſo weit ab
gekühlt daß die anfangs erhobene Forderung des gleichzeitigen
Jnkrafttretens von Flottengeſetz und Ergänzungsſtener
fallen gelaſſen wird

Um ſo energiſcher verlangt man eine Börſenſtener die
eiwa 20 Millionen Mark abwerfen ſoll Hier iſt zwiſchen
dem Emiſſions und dem Umfatzſtempel zu unter
ſcheiden Der erſtere wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
erſter Leſung auf 2 vom Hundert inländiſcher und 21 vom
Hundert ansländiſcher Aktien alſo um je 1 Prozent erhöht
Mit dieſer immerhin empfindlichen Steigerung könnte auch
die Linke einverſtanden ſein wenn die Welt der Kapi
taliſten zur Deckung dringlicher Ansgaben herangezogen werden
ſoll Nicht ganz ſo unbedenklich iſt aber ſchon die Herauf
ſetzung des Stempels für ausländiſche Renten denn hier
liegt nicht nur ein finanzieller ſondern auch ein politiſcher
Akt vor und eine ungünſtigere Behandlung fremder Staats
papiere kann eine gleich ungünſtige Maßregel gegen unſere
eigenen Staatspapiere nach fich ziehen Vollends ungeeignet
aber wäre der Umſatzſtempel von vom Tauſend der
eine 150prozentige Erhöhung für die den haupt
ſächlichſten Gegenſtand des Börſenverkehrs bildenden Aktien
und Renten inländiſcher und ausländiſcher Art bedeutete
Schon als im Jahre 1893 ein Stempel von 3/10 vom Tauſend
beantragt war rieth die Regierung davon äbd weil derſelbe
die Geſchäfte erſchwere und die Einnahmen verringere Und
jetzt ſollte die Steigerung ſofort auf o gemacht werden
Deutſchland hätte damit den höchſten Umſatzſtempel der
Welt doppelt ſo hoch als England das 21 Proz erhebt
und weſentlich höher als Frankreich das bei einer erheblichen
Tinführungsſteuer einen geringfügigen Umſatzſtempel das ſog
Abonnement beſitzt

Herr Freſe der Vertreter der Freiſ Vereinigung ſchlug
Sor den urſprünglich auf 13 vom Hundert angeſetzten Emiſ
Ronsſtempel auf 2 Proz zu erhöhen und den Umſatzſtempel
auf o pro Tauſend zu ermäßigen Damit war dem Vor
purf als wollte der Liberalismus die Börſe gänzlich frei
aſſen begegnet die ihr zugedachte Laſt jedoch derart vertheilt
daß ſie getragen werden konnte Die Mehrheit kam aber nur
iuſoweit entgegen als ſie den Umſatzſtempel auf vom
Tauſend herabſetzte was immer noch eine Verdoppelung dar
ſellt und die Gefahr daß ſich das Geſchäft ins Ausland zieht
nicht ganz beſeitigt Man kann die Börſe beſteuern aber
man ſoll ſie nicht zu Gunſten ausländiſcher Börſen benach
Jeiligen Sie übt eine volkswirthſchaſtlich nothwendige
Funklion ans und nur Unkenntniß kann ihre Exiſtenz
Lerechtigung beſtreiten Das Schlagwort vom Differenzſpiel
das ſo viele Köpſe verwirrt darf den Geſetzgeber nicht zu

Geſpielt wird auch ſonſt und zwar beſonders leidenſchaftlich
am Totaliſator Trotzdem vekämpften die Herren
d Kardorff und Graf Stolberg in der Kommiſſion die
Löhere Beſtenerung des Totaliſators So wenig
Jeſe Herren ſich freuen würden deshalb als Begünſtiger der
Spielſücht hingeſtellt zu werden ſo wenig haben ihre publi
ziſtiſchen Trabanten Grund diejenigen anznklagen welche den
zur Regnlirung von Angebot und Nachfrage und zur Aus
h der Konjnnktur beſtimmten Markt vor der Vernichtung
i en wollen Die Mehrheit der Kommiſſion ſchloß ſich
dert den beiden konſervativen Rednern nicht an ſondern
c deppelle die Stener auf die Gewinne am Totaliſator ebenſo
M auf alle übrigen Lokterien eine Maßregel welche

ehreinnahmen in Höhe von 20 Millionen verſpricht
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Die übrigen Steuern welche die Anträge Müller und

Baſſermann in Vorſchlag bringen liefern beſcheidenere Ergeb
niſſe Der Ertrag aus den Abgaben aufSchiffsfracht
urkunden beziffert ſich nur nach Hunderttauſenden ebenſo
derjenige aus der Schiffsbilletſteuer Die auf Proz
für inſändifche und anf 10 M für ganze Schiffsladungen
20 Pf ſür jede Theilladung bei ausländiſchen Konnoſſementen
veranſchlagte Belaſiung der Rhederei hat die Bremer Handels
kammer für erträglich erklärt in anderen Hafenorten hält man
ſie in dieſer Höhe aber ſür geſährlich Jedenfalls hat der
Reichstag die Verpflichtung genan zu prüfen ob nicht elwa
eine Ablenkung des Verkehrs oder eine Ueberlaſtung der Be
troffenen damit verbunden iſt Die Steuer auf Schiffs
fahrkarlen hat man dem amerikaniſchen Muſter nachgebildet
Amerika geht indeß mit ihrer Abſchaffung um Eine Belaſtung
der Paſſagiere zweiter Kajüte erſcheint übrigens mit dem
Prinzip der Schonung minder Leiſtungsfähiger unvereinbar
Die Zollerhöhnng auf Liqueure nnd Schaumweine dürfte
die gleiche Einfuhr vorausgeſetzt eiwas über eine Million
abwerfen Endlich bleibt noch die Schanmwein und
Saccharinſtener erſtere auf 6 letztere auf 1 Million
geſchätzt die das Reichsſchatzamt für den Herbſt in Ausſicht
ſtellte

Die wirthſchaftlichen Nebenwirkungen aller diefer Steuern
greifen tiefer als dies anf den erſten Blick erſcheinen mag
Die Prüfung muß deshalb eine gründliche ſein und der Kreis
der Sachverſtändigen Gelegenheit erhalten ſich darüber zu
äußern Der Reichstag aber mag genan berechnen wie viel bei der
natürlichen Ertragsſteigernng aus den beſtehenden
Zöllen und Steuern überhanpt zu decken bleibt
und über den vorausſichtlichen Bedarf um keinen Schritt
hinansgehen Hat der finanzpolitiſche Rollentauſch zwiſchen
Regierung und Reichstag der ganz wider die Gewohnheit dahin
führt daß dieſer anbietet jene abwehrt oder doch nur zögernd
annimmt ſchon an ſich den hier nicht erfrenlichen Reiz der
Nenheit ſo ſoll man in dem Steuerangebot wenigſtens Maß
halten und womöglich eine Zeitgrenze ſetzen Der
Vorſchlag alle dieſe Stenern nur für die Friſt bis zum
Jnkrafttreten der Handelsverträge zu bewilligen hat manches
für ſich denn der neue Zolltarif ſchafft eine neue

finanzielle Situation e
Dentſches Reich

Hof und Perſenalnachrichten
Der Reichsanzeiger meldet Dem Geh Ober Regierungs

Rath Kayſer Dirigenten der Miniſterialz Militär und Bau
kommiſſion zu Berlin iſt der Kronenorden 2 Klaſſe mit Stern
dem Bildhauer Reinhold Begas zu Berlin der Stern zum
Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden

Die Berliner Kaiſertage
Die Berliner Kaiſertage von denen es nicht allein in der

geſammten dentſchen und öſterreichiſchen Preſſe widerhallt die
vielmehr auch weit über die Grenzen der beiden Länder hinaus
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit begegnen haben ihren Aufang
genommen Heute vormittag iſt Kaiſer Franz Joſef in
der deutſchen Reichshauptſtadt eingetroffen herzlich begrüßt von
Kaiſer Wilhelm und den Mitgliedern des Hofes und herzlich
empfangen auch von der Berliner Bevölkerung Jn Wien und
Budapeſt hat man die Reiſe Kaiſer Franz Joſef s mit enthu
ſiaſtiſcher Autheilnahme begleitet wovon die zahlreichen be
geiſterten Preßſtimmen Zeugniß ablegen

Mit Gefühlen ſreudigen Stolzes, ſchreibt u a eines der
Wiener Blätter begleiten die Völker des habsburgiſchen
Reiches die Fahrt ihres Monarchen die ſich ebenſo zu einer
Huldigung für die Perſon des Kaiſers wie zu einer eindrucks
vollen Kundgebung des mitteleuropäiſchen Friedensbundes ge
ſtalten wird Der Sinn und die Bedeutung der Berliner
Feſte werden im ganzen habsburgiſchen Reiche voll erfaßt und
gewürdigt Ein Vand gemeinſamer Empfindungen knüpft ſich
in dieſen Tagen zwiſchen den beiden Städten und aus
lautem Herzen dringt der Wunſch hinüber daß der kaiſerliche
Jüngling der Kronprinz des Deutſchen Reiches berufen
fein möge alle Hoffnungen des erlauchten Elternpaares alle
Erwartungen ſeines Volkes in reichſtem Maße zu erfüllen
Ferner ſei der Peſter Lloyd augeführt welcher ſchreibt
Unſerem Monarchen folgen auf der Fahrt nach Berlin die
ehrerbietigſten Gefühle der Völker OeſterreichUngarns für
den deutſchen Kaiſer und ihre freundſchaftlichſten Grüße an
die deutſche Nation Denn die Herzen der Völker haben den
Bund geſegnet für deſſen Jnnigkeit dieſer Beſuch erneutes
Zeugniß giebt Darum liegt es wie Frühlingszauber und wie
der Morgenthau des erſten Tages auf dem Verhältniſſe das
nun bereits das zweite Jahrzehnt überdauert hat Das
Bündniß ſchöpft immer wieder verjüngende Kraft aus dem
Born der öffentlichen Sympathien hüben und drüben Das

ſich darin daß die Gemüther für ſie warben lange bevor das
zwiugende Jntereſſe in das allgemeine Vewußtſein über
gegangen war und darin auch iſt ihre Unerſchütterlichkeit ver
bürgt Es liegt ein guter Sinn darin daß der Kaiſer und König
nicht nur unter militäriſchem Pomp ſondern auch unter allen
bürgerlichen Ehrenbezengungen ſeinen Einzug in
die Reſidenz des Deutſchen Reiches halten wird Das demon
ſtrirt aller Welt die von uns betonte Wahrheit daß das
Bündniß ſeine Wurzeln tief in das Vollsthum geſenkt hat und
darum unerſchütterlich iſt
Man kann in Dentſchland dieſe ſpontanen herzlichen Kund
ne der Bundestrene nur mit höchſter Genugthuung ver

zeichnen

Ueber die für moxgen in Ausſicht genommene Fahrt der
et Kaiſer nach Jüterbog wird uns aus Berlin be

richtet
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef von

Oeſterreich werden mit Gefolge und Ehrendienſt am Sonn
abend vormittag 9 Uhr in Jüterbog eintreffen um einer Ge
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fechtsübung mit Scharſſchießen auf dem dortigen Truppen
Uebungsplatzit beizuwohnen DielkHerrſchaften werden am
Bahnhofe zu Pferde ſteigen und die Front der Truppen
welche an der Uebung theilnehmen und an der Chauſſee
vom Bahnhof bis zum Schießplatze aufgeſtellt ſind
abreiten Es ſind dies ein Bataillon des 1 Carde
Regiments zu Fuß ein Bataillon des Kaiſer Franz
Garde Grenadier Reiments Nr 2 ein aus je einer
Compagnie des Garde Jäger Bataillons des Garde Schützen
Bataillons des Lehr Jnfanterie Bataillons und der Jnfanterie
Schießſchule zuſammengeſetztes Bataillon 2 Escadrons des
LeibGarde Huſaren Regiments und ein aus den ſechs Lehr
batterien der Feld Artillerie Schießſchule gebildetes Feld
artillerie Regiment Jede einzelne Truppe iſt in Kriegsſärke
formirt An der Uebung nimmt auch eine kriegsſtarke Com
pagnie des Garde Pionier Bataillons theil Auf dem Uebungs
platze angelangt erfolgt die Ausgabe der Gefechtsidee und die
Entwicklung der Truppen zum Gefecht und zur Durchſührung
deſſelben Nach beendetem Gefecht findet ein Parademarſch
ſtatt dem ein Frühſtück im Offizierkaſino der Feld Artillerie
Schießſchule folgt Der Uebung wohnen der Kriegsminiſter
General der Jnfanterie v Goßler der Chef des Generalſtabes
der Armee Generalgdiuntant Graf v Schlieffen und die Vor
geſetzten der an der Uebung theilnehmenden Truppen bei
Die geſammte Uebung leitet der mit Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des Jnſpecteurs der Feldartillerie beauftragte General
major v Schmidt

Die Waarenhausſteuerkommiſſion

hat geſtern abend ihre Berathungen zum Abſchluß gebracht Es
ſind in dieſer letzten Sitzung noch verſchiedene Verſchärfungen
des Geſetzentwurfes durch die Kommiſſion beſchloſſen worden
was vorzugsweiſe dem Umſtande zuzuſchreiben iſt daß du
Regierungsvertreter nicht energiſch genug dageger
proteſtirten Am Tage vorher genügte eine kurze Er
klärung des Miniſters v Miquel daß die Beſteuerung der
Filialen für die Regierung nnannehmbar ſei um Herr
v Brockhanſen zu veranlaſſen namens der Konſervativen zr
erklären daß man dieſe in der erſten Leſung ſeitens der Kom
miſſion mit großer Mehrheit angenommene Beſtimmunz
fallen laſſe Am Donnerstag abend dagegen fehlte Herf
v Miquel Der Widerſtand der Regiernngskommiſſare wa
lan und ſo glaubten Konſervative und Centrum ſich ver
ſchiedene Verſchärfungen des Regierungsentwurfes geſtatten zu
dürſen u a wurde die Streichung des S 5 der die Steuer
auf ein Maximum von 20 Prozent des gewerbeſteuerpflichtigen
Ertrages limitirte aufrecht erhalten und ferner wurde
Zahl der Waareugruppen von 4 auf 5 auf Grund eine
Schemas welches durch den Centrumsabgeordneten Fuchs ent
worfen war und ſich durch ganz beſondere Unzweckmäßigkeit aug
zeichnet erhöht Endlich aber wurde ein S 6a eingeſchalter
der wörtlich folgendermaßen lantet

Durch die Zerlegung eines Waarenhausbetriebes in mehrert
geſonderte ſelbſtändige Betriebe wird der Jnhaber de
Wagrenhauſes von der Entrichtung der Steuer nach Maßgabe
des Geſammtumſatzes nicht befreit wenn die begleitenden Um
ſtände erkennen laſſen daß die Zerlegung in mehrere Betriebe
behufs Verdeckung des Waareshausbetriebes ſtattfindet

Eine kautſchukartigere Beſtimmung iſt kaum denkbar Die
gegenwärtigen Jnhaber eines Waarenhausbetriebes und
nur dieſe werden damit wenn ſie ihre Betriebe in
Spezialgeſchäfte umwandeln für alle Zukunft dem Denunzianten
thum ausgeliefert und haben zu gewärtigen daß ſie ſich immer
von Zeit zu Zeit werden dagegen vertheidigen müſſen ob nicht
die begleitenden Umſtände erkennen laſſen daß ein verdeckter

Waagrenhansbetrieb ſtattfindet Wer bisher keinen Waaren
hausbetrieb hatte der iſt wenigſtens vor dieſer Verfolgung
geſichert während ein früherer Waarenhausinhaber auch wenn
er ſein Spezialgeſchäft genan in denſelben Formen betreibt
wie der andere ſtets einer neuen Prozedur unterworfen werden
kann wobei für die Ermittlung des dolus eventualis ein
weites Feld geöffnet bleibt Mit dieſer Beſtimmung die ſelbſt
verſtändlich von den freiſinnigen Kommiſſionsmitgliedern
Dr Barth Kiel und Crüger Bromberg aufs lebhafteſte be
tämpft wurde iſt auch die letzte fadenſcheinige Hülle die über
die Abſicht des Geſetzes gebreitet war gefallen Es kann von
einem eigentlichen Steuergeſetz gar keine Rede ſein es handelt
ſich um ein Steuerſtrafgeſetz mit dem nür das eine
Ziel verfolgt wird die Waarenhäuſer als beſonders n
fähige Kleinhandelsbetriebe für ihre höhere Leiſtungsfähigkeit
in eine Steuerſtrafe zu nehmen Eine ſolche Beſtimmung
gehörte noch in dieſes Geſetz hinein Es iſt charakteriſtiſch
daß wie berichtet wird die Regierungsvertreter eine derartige
Beſtimmung wohlwollend aufnahmen

Politiſches

Eine neu gegründete engliſche Zeitung Daily Expreß
hatte wie erinnerlich vor einigen Tagen ihren ern von
einer wie ſie ſich ansdrücke Botſchaft des deutſchen

aiſers Mittheilung gemacht die ihrem Korreſpondenten an
geblich durch einen vertrauteſten Kaiſerlichen Miniſter zuge
gangen fein ſollte Nunmehr wird auf das beſtimmteſte ver
ſichert daß in den Kreiſen die darum wiſſen müßten nichts
von einer ſolchen Botſchaft des deutſchen Kaiſers an die Da
Expreß bekannt iſt Der ganzen Legende könne der Tä
Rundſch zufolge folgende ſehr einfache Thatſache zu Grunde
liegen Der engliſche Schriftſteller Leigh der auf Grund ſeiner
in Samoa ſelbſt geſammelten Erfahrungen unter ſeinen engliſchen
Kollegen allein eine korrekte und unparteiiſche Haltung bei Be
ſprechung der Samoa Angelegenheit eingenommen hatte und vor
urtheilsfrei für den dentſchen Rechtsſtandpunkt in dieſer Frage ein
getreten war hatte geſtützt auf Empfehlungen von deutſchen
Beamten und Marine Offizieren die ihn in Samoa kennen und
ſchätzen gelernt hatten um die Ehre eines Empfanges bei dem
Kaiſer durch Vermittelung des Auswärtigen Amis gebeten Da
indeſſen derartige Empfänge von Tagesſchriftſtellern am Jr
lichen Hof bisher nicht üblich waren ſo wurde ihm das
dauern ausgedrückt daß ſeinem Geſuche aus dem angegebenen
Grunde leider nicht ſtatigegeben werden könne Herr Leiah
im übrigen ſeinem Verdienſte um die deniſchen Jntereſſen n



Samoa entſprechend
genommen worden berveih e alebige denreß, was eine erg
den geringen Grad von Authentizität den

er überall auf das freundlichſte auf
rovinz

iheilungen des engliſchen Blattes über angebliche Aeußerungen Majorsjahre brachte er im Generalſtabe zu in dem er 1880 zum
dentſcher Staatsmänner ihrem Korreſpondenten gegenüber be
ſitzen

Zur Landtagserſatzwahl in Wittenb ſt wird uns Krhtr des Gardecor
bAuf den 5 d ſind die zur Erſatzwahl für den ver

enen Landtagsabg Rod e Wachsdorf konſ vorzunehmendena ar feſt eſetzt Jm Einverſtändniß mit dem
orſtand des liberalen Vereins räth die freiſinnige Wittenb
g den Parteigenoſſen von der Ausübung des Wahlrechtes

ab da mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit des Laudtagswahl
k und nach Lage der Verhältweſſe im Wahlkreiſe auf einen

Erfolg der Liberalen doch nicht zu rechnen iſt
Ueber die Verwendung von Gefangenen als

Gefängnißſchreiber hat das Maiheſt der Preußiſchenahrbücher einen Artikel e der einiges Aufſehen erregt

at Darin wurde den deutſchen en derorwurf gemacht daß ſie Gefangene als Schreiber beſchäftigen
und r mit ſolchen Arbeiten bei denen dieſelben einen Ein
blick in die Perſonalakten und Briefe anderer Ge
fangenen ſowie ſelbſt in Perſonalakten der Gefängnißbeamten
gewinnen woraus ſich nalürlich die ärgerlichſten Mißbränche
ergäben Dieſen Ausführungen tritt nun die Berl Korr ent
gegen zunächſt ſoweit es ſich um die dem preußiſchen Miniſterium

es Jnnern unterſtellten Strafanſtalten handelt Daß Gefangene
mit Schreibarbeiten beſchäftigt werden wird beſtätigt ſchon ein
Reglement von 1835 ſchreibe jedoch vor daß ſie nur zur An
fertigung von Abſchriften gewöhnlicher Sachen Verwendung

n dürfen Ferner wird erklärt daß die Briefe der Ge
angenen keinesfalls in die Hände anderer als Gefängniß

ſchreiber beſchäftigter Gefangenen kommen könnten und daß
dieſe Gefängnißſchreiber nur in Einzelhaft und nicht wie der
erwähnte Artikel behauptet in Kanzleien beſchäftigt werden Was
die Verhältniſſe in den der Juſtizverwaltung nnterſtellten Ge
ſängniſſen anbetrifft ſo ſeien die in den Preuß Jahrbüchern
aufgeſtellten Behauptungen gleichfalls faſt durchweg unrichtig
u J t auch hier ſei die Schreibarbeit der Gefangenen ganz

eſchränkt

Volkswirthſchaftliches
Der Deutſche Verein für den Schutz des gewerblichen Eigen

thums wird am 14 und 15 Mai in Frankfurt a M einen
Deutſchen Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz
veranſtallen Das Ehrenpräſidium hat Oberbürgermeiſter
Adickes übernommen Die Betheiligung verſpricht eine ſehr
große zu werden Zahlreiche Handelskammern und Vereine haben
Vertreter zum Kongreß angemeldet Auch iſt eine Entſendung
von Vertretern der Reichsregierung zu erwarten Gegenſtand
der Tagesordnung iſt die Berathung der Fragen 1 der Reform
des Patentrechtes 2 der Reform des Geſchmacksmuſterſchutzes
und 3 der Reform des Wagrenzeichenrechtes Obwohl unſere
Rechtsſchutzgeſetzgebung verhältnißmäßig jung iſt ſo iſt es doch
bei der tiefgehenden Einwirkung dieſer Geſetze auf Jnduſtrie und
Handel zweckmäßig und ſogar nothwendig in gewiſſen Zeit
räumen das Facit des beſtehenden Rechtszuſtandes zu ziehen
und die Erfahrungen und Wünſche der Jntereſſenten zu ſammeln
Dieſem Zweck zu dienen iſt der Frankfurter Kongreß beſtimmt

Verwaltung und Rechtspflege

Die Verwaltung der preußiſchen Staatsbahnen

Chef des Generalſtabes des 1 Armeecorps ernannt wukde
Gleichzeitig wurde er zur Vertretung des Chefs des General

ommandirt und trat im Herbſt deſſelben
Jahres definitiv zu dieſem über 1861 zum Oberſt 1864 zum
Commandeur des Füſilier Regiments Nr 37 1865 zum General
major ernannt befehligte er ſeine Brigade im Mainfeldzuge 1866
im Verbande der Diviſion Goeben nahm hervorragenden
Antheil an den Gefechten bei Dermbach bezw Zella Kiſſingen
Aſchaffenburg wo er das Regiment Nr 53 perſönlich zum Sturm
auf den ſüdöſtlichen Eingang der inneren Stadt führte ſowie
bei Gerchsheim und wurde für ſeine Verdienſte mit dem Orden

le mérite dekorirt Jm Juli 1868 wurde v Kummer
Inſpecteur der Beſatzung der Bundesfeſtung Mainz Am
I0 n 1870 bei Ausbruch des Krieges gegen Frankreich
übernahm er das Kommando der aus einer kombinirten Linien
die i r e7 e Regimenter 19 und 81 der 3 Landwehriviſion der 3 Reſerve Kavallerie Brigade ſowie der Reſerve
Batterien des 5 und 11 Armeecorps gebildeten 3 Reſerve Diviſion
die an der Cernirung von Metz theilnahm Der Ausfall
Bazaine s am 31 Auguſt 1870 der zur zweitägigen Schlacht bei
Noiſſeville führte traf in erſter Linie die Diviſion Kummer
deren tapfere Gegenwehr bis zum Eingreifen der Verſtärkungen
bekannt iſt Auch der Ausfall am 7 Oktober bei Woippy war
gegen die Diviſion Kummer gerichtet Nach dem Fall von Metz
übernahm v Kummer die 15 Diviſion welche der Armee
v Manteuffel ſpäter v Goeben im Norden Frankreichs angehörte
Mit ſeiner Diviſion kämpfte v Kummer bei Amiens an der
Hallue bei Peronne Bapaume Fertry Ponilly und St Quentin
Er erhielt das Eiſerne Kreuz 2 und I Klaſſe und das Eichen
laub zum Orden pour le mérite Nach dem Kriege zum Commandeur
der 15 Diviſion ernannt wurde er am 14 Oktober 1873 unter
Belaſſung in dieſer Stellung mit den Geſchäften des Gouverneurs
von Köln beauftragt 1875 unter Beförderung zum General der
Jnfanterie mit dem Range eines kommandirenden Generals von
dem Kommando der 15 Diviſion und den Gouverneursgeſchäften
entbunden und zu den Offizieren von der Armee verſetzt am
9 Januar 1877 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
Penſion zur Dispoſition geſtellt

Jn der Angelegenheit der Verwendung evangeliſcher
Soldaten und Kadetten gelegentlich religiöſer Ceremonien
in der katholiſchen Hofkirche zu Dresden erklärt das
Leipziger konſervative Vaterland auf Grund eingezogener
Erkundigung, die Sache liege weſentlich anders nämlich
folgendermaßen Bei der Kommandirung von Truppen zu den
Ceremonien in der katholiſchen Hofkirche handelt es ſich aus
ſchließlich um eine Polizeimaßregel die Soldaten haben wie
auch bei ſonſtigen Gelegenheiten wo die Allerhöchſten Herr
ſchaften öffentlich erſcheinen Kette zu bilden und den Weg frei
zu halten Die Jnſtruktion für die Mannſchaften beſagt aus
drücklich daß beim Herannahen Jhrer Majeſtäten die vor
geſchriebene Ehrenerweiſnung der Schildwachen zu vollziehen ſei
Von Kniebeugung vor der Hoſtie iſt in der Jnſtruktion nirgends
die Rede noch wird ſie ausgeführt Was die den Dienſt von
Pagen verſehenden Kadetten anlangt ſo gehören dieſe fur die
Dauer der Feierlichkeit zum Hofdienſt genau wie die den
Großen Dienſt bildenden Hofchargen und Offiziere der

Stadtkommandant der Schloßhauptmann die perſönlichen
Adjutanten rc Alle dieſe Herren beugen wenn ſie nicht etwa
gläubige Katholiken ſind das Knie nicht und keinem von ihnen

hre 1848 wurde der Verſlorbene als Generalſtabsoffizier zuder Meldung der einer mobilen Kolonne nach der P ſatert
hantaſie zu leiſten ver machte die Gefechte bei Grä

mag und man wird daraus einen Rüchkſchlu eben dürfen auf mit und wurde durch die
e weiteren Mit 4 Klaſſe mit Schwertern ausgezeichnet

Poſen kommandirt
und Buk gegen die Jnſurgenten

erleihung des Rothen Adlerordens
Die Haupkmanns und

zegen Er erhielt wenn man die Wunden indrei Schüſſe er ſelbſt weiß nur von zweien al Shelebt
rechter Arm Es geht ihm beſſer v Veſſer bat fünf zuer
im linken Arm und Hüſte Handgelenk Ja mit e
plötzlich veränderte Situation auf deren Ende ich geſp al
bin Alſo vorausſichtlich geht alles gut vannt

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Alle Verſuche der Engländer öſtlich von Bloemfontein an
Boden zu gewinnen ſcheinen bisher vergebliche geweſen zu ſein
denn ſie ſind noch nicht über Thabanchn hinansgekommen
und Houtnek ein 22 km nördlich von Thabanchn liegender
Ort hat wieder aufgegeben werden müſſen Die Buren haben
in den letzten Kämpfen eine ungewöhnliche Offenſivkraft be
wieſen Die erſten engliſchen Depeſchen über die Kämpfe bei

rn erweckten den Glauben daß die Engländer dabei er
olgreich geweſen wären Die geſtern abend von uns wieder

Meldungen der Morning Poſt zeigen jedoch klar
daß die Kämpfe bei Hontnet und Thabanchu für die Engländer
ungünſtig abgelaufen ſind Die Nachricht daß General Dickſon
den Rückzug antreten mußte iſt anfangs einfach unterſchlagen
worden Er wie Hamilton der gleichfalls zurück mußte war
in größter Gefahr nach Durchſchreitung eines Engpaſſes bei
eher nördlich der Stadt wo die Buren die umliegenden

öhen beſetzt hielten in eine Falle zu gerathen aus der die
Engländer jedenfalls nicht lebend oder nur als Gefangene
wieder herausgekommen wären Mögen alle dieſe Scharmützel
den Engländern auch nur geringe Verluſte gebracht haben ſie
zeigen doch daß die Buren ſich wieder auf einem Terrain be
finden auf welchem ſie Meiſter in der Kriegführung ſind
Durch den Widerſtand der Buren die öſtlich von Thabanch
ſtehen wird auch der ſeit langem erwartete allgemeine
Vorſtoß des Lord Roberts gehemmt und die ganze Energie
des Feldmarſchalls bleibt zunächſt noch auf die Vertheidigung
ſeiner Stellung bei dieſem Ort gerichtet und mit dem Vor
marſch nach Norden hat es noch gute Weile umſomehr als
auch die Truppen Roberts noch nicht einmal mit Winterkleidern
verſehen ſind Dieſe liegen noch in Kapſtadt und es wird
noch einige Zeit vergehen bevor ſie in Bloemfontein ein
reffenn Gefahr von den Buren gefangen genommen

zu werden war nach der Kölu Ztg Lord Robert s am
10 März bei Dree Fontein Als der Burengeneral Celliers
gerade einen engliſchen Gefangenen verhörte und von dieſen
erfuhr daß Lord Roberts oft mit nur einigen Adjutanten
ſelbſt Erkundungsritte unternehme und andere male wieder it
einem vierſpännigen Wagen mit ſchwarzen Pferden beſpannt
über das Gelände fahre nur von einigen Ordonnanzen be
gleitet ſah General Glliers im ſelbigen Augenblicke einen Vier
ſpänner wie den eben beſchriebenen auftauchen Sofort jagte
er mit ſeinen Leuten in ſchärfſtem Galopp einem Hohlwege zu
den Lord Roberts durchfahren mußte um ihn dort aufzulauern
Da ging einem der Buren das Gewehr los Kaum aber war
der Schuß gefallen als der engliſche Roſſelenker die Pferde
herumriß und davonjagte Die Buren ſetzten den Fliehenden

nimmt zur Zeit ernſtlich die Einführung eines anderen Brems fällt es ein ſein evangeliſches Bewußtſein zurückzuſtellen und nach doch waren ihre Pferde zu ermattet um ſie einzuholen
ſy ſtems für Güterzüge in Erwägung Es iſt beabſichtigt
allmälig eine durchgehende Bremſe Weſtinghouſe Carpenter
bremſe einzurichten dadie Güterzüge meiſtens 120 150 Achſen
ſtark und irotz Beſetzung mit zahlreichen Bremſern zur Zeit
im Gefälle und bei der für Durchgangsgüterzüge angewendeten
Fahrgeſchwindigkeit von 50 55 Kilometer per Stunde nicht
mmer rechtzeitig angehalten werden können Die Gefahr von u dieſer Angelegenheit ſo überaus harmlos wäre wie das manöver zurückzuführen
Kolliſionen Ueberfahren der Halt und Blockſignale wird des
halb eine immer größere Man will die Einführung einer
durchgehenden Güterzugsbremſe um ſo raſcher in die Wege
teiten als trotz ſehr hoher Koſten Erſparniſſe an Bremsmaterial
gemacht werden und die Fahrgeſchwindigkeit der Güterzüge dann
trhöht werden kann
werden aber häufiger verkehren

Der Fabrikdirektor Thorney in
beſchäftigte in einem beſonderen Raume der von ihm geleiteten

alkenſteiner Gardinenweberei Kinder im Alter von 7 bis
4 Jahreu Die Zahl der Kinder betrug oft bis zu 40 und die

Se geſchah während der Zeit vom Sommer vorigen
Jahres bis Weihnachten Die Kinder wurden mit Zäckeln be
ſchäftigt Deswegen unter Anklage geſtellt erklärte er er habe
die Kinder nich als Arbeiter betrachtet ihre Beſchäftigung habe
er nicht als Arbeit ſondern nur als Spielerei angeſehen
Er glaube deshalb nicht ſich eines Vergehens gegen die
Gewerbeordnung ſchuldig gemacht zu haben Der Staats
anwalt war indeß anderer Anſicht und beantragte die höchſte
zuläſſige Strafe von 2000 M Das Urtheil des Gerichts lautete
auf eine Strafe von 400 M

Soziale Angelegenheiten
Während der Weltausſtellung ſoll in Paris bekanntlich ein

internationaler Kongreß für geſetzlichen Arbeiter
ſch utz abgehalten werden Jn der neueſten Nummer der
Sozialen Praxis unterzieht der Staatsminiſter Freiherr

von Berlepſch die bisherigen Beſtrebungen zu gunſten einer
internationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung eingehender Erörterung
die er mit folgenden Sätzen ſchließt

Heute liegen die Verhältniſſe für die internationale Regelung
des Arbeiterſchutzes erheblich günſtiger als 1890 ſchon deshalb
weil heute in keinem Staate mehr die Verpflichtung verkannt
wird im Wege der Geſetzgebung der übermäßigen Ausnutzung
der menſchlichen Arbeitskraft entgegenzutreten weil das Vor

n einzelner Staaten die anderen zwingt Gleiches oder
ehnliches zu thun Wenn alſo heute eine internationale

Vereinigung es unternimmt internationale Vereinbarungen
über Arbeiterſchutz zunächſt vorzubereiten ſo kann man nicht
behaupten daß ſie einem unerreichbaren Ziele nachjage man
kann vielmehr der Hoffnung ſein daß wenn es ihr gelingt die
reichlich vorhandenen Kräſte der civiliſirten Welt an ſich

ranzuziehen ſie ein nützliches ja ein bedeutendes Werk voll
ringen wird Die deutſchen Freunde der Arbeiterſchutzgeſetz

gebung werden i der hier geſtellten Aufgabe nicht entziehen
wollen ich lade daher meine Landsleute guten Muthes ein
ſich zur Begründung einer internationalen Ver
einigung für Arbeiterſchutz bei dem internationalen
Kongreß vom 25 bis 29 Jull d J in Paris einzufinden
Sie werden ihre Theilnahme an dem Kongreß der ſeine
Sitzungen in dem Musée social abhalten wird einer der groß

ren beſtgeleiteten Stiftungen die je zu gunſten der
Arbeiterſchaft gemacht worden ſind auch in anderer Beziehung
nicht bereuen

Heer und Flotte
P Der wie bereits in Kürze gemeldet am Dienstag früh in
annover im 85 Lebensjahre verſtorbene General der
fanterie Ferdinand v Kummer wurde am 11 April 1816

z Fehnwa bei Moglllo geboren und trat am 1 Januar 1834
dem 18 Jnfanterie Regiment als Junker ein avancirte im

September 1885 zum Leutnant und wurde 1837 gegdelt Jm

dieſem zum Trotz dem Katholizismus kniefällig zu huldigen, ſie
bleiben aufrecht ſtehen betheiligen ſich an den Ceremonien nicht
und bekennen ſich gerade durch ihre Haltung als glaubenstreue
Proteſtanten Das Gleiche thun die pxoteſtantiſchen Kadetten
Das L Tgbl fragt demgegenüber was denn wohl der im
vorigen Jahre erhobene Proteſt der evangeliſchen Militär
geiſtlichen für einen Zweck gehabt haben könnte wenn alles

Vaterl es hinſtellen möchte Das Thatſächliche in der An
gelegenheit bedarf jedenfalls noch einer näheren Feſtſtellung

Koloniales
Eine Zuſchrift die der Köln Ztg aus Viktorig in

datirt iſt ſchildert die Zuſtände im dortigen Schutzgebiete
alkenſtein in Sachſen wie folgt

Nach den letzten Nachrichten befand ſich die Expedition des
Hauptmanns v Beſſer in guter Verfaſſung Freilich koſtete
es manche Kämpfe dicht hinter Mundame ſollen ſchon die
erſten Todten am Wege liegen Hinter der Truppe iſt der
Weg verſperrt und es iſt gar nicht abzuſehen wann einmal
wieder friedliche Zuſtände dort eintreten werden Für die
Geſellſchaft Nordweſt Kamerun ſind mit dem letzten Dampfer
Geologen Votaniker und Beamte herausgekommen nun liegen
ſie da an ein friedliches Vorgehen nicht zu denken iſt unthätig
an der Küſte Was die allgemeine Unſicherheit betrifft ſo iſt
es wohl bei der Art der Bevölkerung von Viktoria bei Bali
ganz ausgeſchloſſen daß die Banyang oder Bakunda uns eines
Tages beſuchen und ausplündern allein der Aufruhr im
Norden kann doch leicht derartige Verhältniſſe annehmen
daß auch einmal die um uns wohnenden Bakwiri mitmachen
und alles wegknallen was hier durch den Buſch zieht
und rauben und plündern Die ganze Schutztruppe iſt
gegenwärtig im Norden und Süden auf dem Kriegszuge

Der Arzt Dr Dittmer welcher als Theilnehmer derBeſſer ſchen Exp edition in Kamerun verwundet und dann
im Lazareth in Kamerun geſtorben iſt hat am 12 März an
einen Kollegen in Schwerin einen Brief gerichtet Darin
heißt es nach der Mecklenburger Ztg

Nun haben ſie mich doch derwiſcht und ordentlich eins
hinaufgeplatzt 2 Dinger ſitzen im Bauche 1 am rechten Knie
aber ich fühle mich trotz der Dinger in meinem Jnnenſeits
doch ſchon wieder ganz behaglich d h es rumort und ſummt
ja manchmal ſo ein bischen aber es iſt doch weſentlich beſſer
als in den erſten Tagen Eine ſchöne flott fließende Eiterung
ſcheint die Schmerzen hinwegzuſpülen Ans Ende das ich im
erſten Augenblick als ſicher bevorſtehend annahm denke ich
ſchon im Ernſt nicht mehr Gefahr iſt ja immer noch da
aber ich bin auch hierin ſchon wieder timiſt Jn drei
Tagen iſt vielleicht Kamerun erreicht dann habe ich Operation
und nis morbi Gehe nur ſehr ne von der Expedition
fort denn die hat jetzt blos noch einen ſchwarzen Lazareth
gehilfen Alle Offiziere verwundet Buddeberg der am meiſten
und öfteſten im Feuer war leicht verwundet Er muß die

anze Geſchichte machen hat auch unſere Ehre gerettet undßen Feind aus ſeiner Veſte vertrieben Conrans Sachen doch
um Theil wiedergebracht Wir andern drei lagen ſchon langu unſeren Betten Verflucht andere Kerls die Bangwas als

die Buſchleute die ich bisher kennen gelernt habe Sie ließen
die Soldaten bis auf vier Schritt herankommen und knallten
dann los Es iſt als ſicher anzunehmen daß ſie ſich die
Weißen ausgeſucht haben Beim Hauptmann ließ der Mann
alle Soldaten vorüber und ſchoß dann auf drei Schritt aus
dem Buſch hervorſpringend auf ihn Als ich getroffen wurde
iel nur der eine Schuß Ein undurchdringliches undurch
ichtiges Gebüſch ein famoſer 1,69 m hoher Holz und Stein

fang ſteile Lage 45 Grad ſchützte die Leute Nach dem

urückzuweicheni e e et e e nete meretersdorfSchwerin fertig gebunden hatte und konnte mich
dann als ConzSchweriner und Leidensgenoſſe an ſeine Seite

Nur einem der Adjutanten ſchoſſen ſie das Pferd unter dem
Leibe todt und nahmen ihn gefangen während Lord Roberts
dank ſeinen guten Pferden entrann

An der Londoner Börſe cirkulirte geſtern das Gerücht
Präſident Krüger ſei geſtorben Das Gerücht iſt von
keiner Seite beſtätigt und augenſcheinlich nur auf ein Börſen

Jntereſſant dürfte übrigens eine
Rede ſein die Präſident Krüger Mitte März in Prätorig
gehalten hat Am 16 März reiſte er nach dem Oranje
Freiſtaat ab um den durch den Verluſt ihrer Hauptſtadt be
ſtürzten Freiſtaatbürgern Muth zuzuſprechen Auf dem Bahn
hofe in Prätorig hielt er kurz vor der Abfahrt auf der

Die Güterzüge ſollen alsdann kürzer Kamerun aus Pflanzerkreiſen zugeht und Anfang April Plattform ſtehend an die verſammelten Bürger eine für
ſeine Denk und Empfindungsart außerordentlich charakteriſtiſche
Anſprache deren Wortlaut nach der Tägl Rundſch in ge
treuer Ueberſetzung folgender iſt

Schweres Leid iſt für Land und Volk hereingebrochen und
man kann wohl mit Hiskia ſagen Das iſt ein Tag der Noth
und Scheltens und Läſterns Die Kinder ſind gekommen an die
Geburt und iſt keine Kraft da zu gebären Aber was ant
wortet der Herr durch den Mund Jeſaila s dem Könige Hiskiar

Fürchte dich nicht vor den Worten die du gehört haſt
da mich die Knaben des Königs von Abuyſſinien geläſtert
aben
Jch wünſche daß wenn ich dieſes Fürchte dich nicht allen

Offizieren und Bürgern zurufe daß ſie das richtig verſtehen
mögen Viele geben die Sache der beiden Republiken
verloren weil die Uebermacht des Feindes ſo gewaltig iſt
Sicher wenn man die Sache nur mit natürlichen menſchlichen
Augen anſieht erſcheint ſie beinahe hoffnungslos denn
es ſind jetzt Feinde ringsum und nicht nur außen ſondern auch
im Lande ſelbſt

Nein nein Brüder nicht ſo Stehet feſt im Glauben als eine
ottesfürchtige Schaar Ju eurer Schwachheit wird der Herr

eine Stärke zeigen Doch wenn wir unſer Leben nicht einſetzen
können wir das Leben auch niemals gewinnen

O daß der Herr heiligen Muth der aus dem lebendigen
Glauben entſpringt aufs neue ſenken möge in die Herzen aller
Bürger daß ſie aufſtehen wie ein Mann und ſtandhalten als
eine lebendige Mauer gegen den mächtigen Unterdrücker

Der Herr wird ſeine Kraft nicht zurückziehen wenn auch
viele Kleingläubige unter uns ſind Petrus ſchwankte
mehr denn einmal und wurde ſchwach im Glauben aber der Herr
ließ ihn nicht fallen Daſſelbe ſehen wir bei Moſes David
Jakob und Abraham So wird unſer barmherziger Hohe
prieſter uns auch nicht fallen laſſen denn er iſt verſucht worden
wie wir er kennt unſere menſchliche Schwachheit und hat
ſie mit aufgenommen und berückſichtigt in ſeinen göttlichen

länenſind Tauſende die für uns beten und deren Gebete kräſtig
wirkſam find vor Gottes Thron nur ſehen jetzt noch nicht den
Erfolg So z B glaube ich feſt daß die vielen heißen Gebet
die für General Cronje und ſeine Heldenſchaar emporgeſand
ſind vor allem in der Nacht vom 26 zum 27 Februar und V
MajubaTage daß gerade dieſe Gebele große Dinge bei 6
ausgerichtet haben nur verſtehen wir jetzt noch nicht was e
wie Gottes Gedanken und Wege ſind böher als inſere Die
danken und Wege Jch bin überzeugt daß niemals für ein für
auf Erden ſoviel Gebete zum Herrn emporgeſandt ſind 15 n
das Burenvolk in dieſen Tagen unſeres Kampfes ger
das Ende der Erde beinahe bei allen Volte et
Erde wird für uns gebetet Noch niemals Kuh
etwas geſchehen Sollten denn alle dieſe Gebete v h
ſein Nein nie und nimmer Sondern ſie werde
Wunder wirken zur Ehre von Gottes heili n nJa Brüder die letzten Berichte über unſer Lan

tung unſeres Vaters 0

2 Könige 19 V 3 und 5

ſind traurige
Aber es iſt güt daß wir nicht unter einem blinden Zufa de
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agr von unſerem Haupte fällt Das Unglück2 ginn ken du den Staub niederdrücken damit wir uns

errn T rer dint daß noch viel Blut ſo ergoſſen werdent Scilnnſte Aber es ſteht geſchrieben Gott iſt
und da Er werd uns nicht wer aufbürden als wir zu tragen

ben und er Wird uns mit den Schickungen auch die Kraft
vermod en daß wir Dieſelben ertragen können Aber er gehi
eder Nacht zum Licht durch Kreuz zur Krone Unſer Herr
W mußte erſt nach Gethfemane und Golgatha ehe der Ta

3 er Auferſtehung und Herrlichkelt anbrach a da
u wir erſt unſer Gethſemane und Golgafha durchmachen
ſten ehe der Tag unſerer Befreiung anbrechen kann

über ich bin im innerſten Herzen überzeugt da
dieſer Tag anbrechen wird ſo ſicher der Tag der Auf

ſiehung unſeres Herrn Jeſus aus der Firſteryiß angebrochen
n wenn es auch noch einige Zeit dauern wird Niemals erſchien
ine Sache ſo hoffnungslos als die des Herrn Jeſus als er
ſtorben war und im Grabe lag Seine Feinde triumphirten
ine Freunde und Schüler trauerten So geht es auch jetzt

Der Herr aber Brüder wird ſeine mächtigen Wunder thun
wenn ſeine Stunde gekommen ſein wird

Wir haben in ſeinem heiligen Namen in der Furcht vor ihm
im Vertrauen auf ſeinen allmächtigen Arm den Krieg begonnen
Wir müſſen aber auch ausharren im unerſchütterlichen Vertrauen
auf ihn daß er dieſem Kampfe ein Ende machen wird

Dieſer Krieg iſt ein Kampf der Finſterniß gegen das Licht
der Lüge gegen die Wahrheit des Mammons gegen
Gott Wer wird ihn gewinnen Unzweifelhaft der allmächtige
Gott Wie in den Tagen Elias Jehova ſich offenbarte vor
allem Volke auf dem Berge HKarmel ſo wird er ſich wieder offen
baren auch in unſeren Tagen auf den Bergen Südafrikas Und
alle Kinder Gottes in der weiten weiten Welt werden jauchzen
und rufen Gott iſt der Herr Gott iſt der Herr Gebt
unſerm Gott die Ehre

ad

Frankreich
Ein heftiger Kampf iſt im Norden Frankreichs in den

Induſtrieceniren Lille Ronbaix und Tourcoing zwiſchen Ar
beitern und Unternehmern entbrannt und wird in der
herkömmlichen Form des Streiks ausgefochten Die Motive
zu dem Streik ſind aber derart daß der Kampf eine weit
tragende Bedeutung gewinnt und nicht nur die lokal Be
theiligten ſondern die geſammte organiſirte Arbeiterſchaft
Frankreichs ja ſogar aller Kulturſtaaten an der Entſcheidung
intereſſict iſt Es handelt ſich um die Einführung und Durch
führung des Geſetzes Millerand Colliard Dieſes
Geſetz das mit dem 1 April d J in Kraft getreten iſt
normirt die Arbeitszeit für Männer Frauen und Kinder
in induſtriellen Etabliſſements auf 11 Stunden vom 1 April
1902 ab auf 101 Stunden vom 1 April 1904 ab auf
10 Stunden Der Streilpunkt iſt nun folgender Die Arbeit
geber wollen der verminderten Arbeitszeit entſprechend den
Tageslohn vermindern die Arbeitnehmer verlangen trotz der
verminderten Arbeitszeit Aufrechterhaltung des bisherigen
Lohnes Die Arbeitgeber ihrerſeits ſagen Da die Arbeitszeit
vermindert iſt vermindert ſich auch die Leiſtung und mit ihr
der Lohn Demgegenüber muß bemerkt werden daß eine Ver
minderung der Arbeitszeit keineswegs eine Verminderung der
Arbeitsleiſtung nach ſich ziehen muß So iſt z B ſoeben der
Bericht der Handelskammer in Brünn veröffentlicht worden
der die Mittheilung enthält daß ſeit der am 1 Oktober er
folgten Einführung der zehnſtündigen ſtatt elfſtündigen Arbeits
zeit für die öſterreichiſche Textilinduſtrie Produktion und Löhne
unverändert geblieben ſind Jedenfalls aber iſt das neue
Geſetz den franzöſiſchen Arbeitgebern äußerſt verhaßt Miniſter
Millerand indeß ſoll entſchloſſen ſein das Geſetz vollinhalllich
zur Anwendung zu bringen

Jn Tourcoing ſind infolge der durch den nen eingeführten
Eifſtundentag verurſachten Lohnſtreitigkeiten 2600 Spinner
ausſtändig Auch in anderen Fabrikcentren des Norddepartements nimmt die Ausſtandsbewegüng zu p

Großbritannien und Jrland
Als ein Sympathiebeweis des Zaren für Engle ndwird in Londoner Blättern die erthae nung S on

szeſſion zur Ausbeutung der 8000 engliſche Quadratmeilen
großen Goldfelder von Nertſchinsk in Sibiibirien an einengliſches Syndikat bezeichnet Die Goldfelder ſind das perſönliche Eigenthum des Zaren perſönFig und haben ſeit 30 Jahren an90 Millionen Mark Gold ergeben Die Rongejſe iſt auf
24 Jahre ertheilt und kann auf weitere 24 erneuert werden
v Würdigung dieſer Konzeſſionsertheilung fügt das engliſche

latt hinzu bisher habe der Zar alle Geſuche betreffs Aus
beutung der Goldfelder abgelehnt Zahlreiche franzöſiſche und
deutſche Anerbietungen im Ganzen 37 ſind dem Privatkabinet
des Zaren gemacht aber ſtets abgeſchlagen worden Der Zar
hat nun dem engliſchen Syndikate die Konzeſſion ertheilt um
einen praktiſchen greiſfbaren Veweis dafür zu geben daß er mit
England gut ſtehen will

Bulgarien
Der Odeſſaer Korreſpondent eines engliſchen Blattes will er

fahren haben daß demnächſt eine Militärkonvention
zwiſchen Rußland und Bulgarien unterzeichnet werden
würde Die Konvention
bulgariſchen Kriegsminiſters Paprikow in Petersburg ge
ſchloſſen worden ſein Nach anderweitiger Meldung hat Paprikow
von Petersburg die Zuſicherung Rußlands nach Hanſe gebracht
daß der bulgariſchen Armee der Bezug neuer Gewehre ruſſiſchen
Modells man ſpricht von 100,000 Gewehren undl10 Millionen
Patronen und ruſſiſcher Schnellfeuerkanonen Syſtem Engel
hardt weſentlich erleichtert werden ſoll Wie weit dieſe Gerüchte
zutreffen läßt ſich vorläufig nicht erſehen Man wird annehmen
dürfen daß das zukünftige Verhältniß Rußlands zu Bulgarien H
mit beſtimmt werden wird durch den Bericht den Herr von

Jackets Kragen Capes

Knaben

ſoll während der Anweſenheit des

Kobeko der nach Soſia entſandte ruſſiſche Finanzkundige über

erſtattet hat Und dieſer Bericht ſoll nicht gerade günſtig lauten
Herr von Kobeko hat erklärt daß nachdem er Einſicht in die
zerrütteten Verhältniſſe Bulgariens gewonnen hat er ſeiner
Regierung nicht rathen könne größere Verpflichtungen gegen
über Bulgarien zu übernehmen

eefefeeefaa a o mwooorvovooomv u
Provinzialnachrichten

Torgan 8 Mai Diebe Jn der letzten Zeit iſt wieder
holt der Bauplatz der Kavalleriekaſerne von Dieb en heimgeſucht
worden Es wurden geſtohlen in der Zeit von Oſtern bis zum
1 Mai aus dem Kammergebäude dem Zimmermeiſter Jähnicke
aus Zerbſt amerikaniſche Hobeldielen im Werthe von ungefähr
1500 einer Firma aus Leipzig Dachpappe im Werthe von
150 M und Handwerkszeug im Werthe von 70 M Am
tag wurde in den Gebäuden des verdächtigen Arbeiters G in
ung eine Hausſuchung abgehalten die ein überraſchendes

eſultat bot Es fanden ſich eine Quantität der geſtohlenen
amerikaniſchen Holzdielen und Dachpappe vor Von den Brettern
hatte G bereits einige zur Dielung ſeiner Wohnung benutzt und
von der Dachpappe ſeine Gebäude mit Ausnahme des Wohn
hauſes neu eingedeckt Bei anderen Arbeitern wurden ver
ſchiedene Holzriegel die ebenfalls aus der Kavalleriekaſerne ge
ſtohlen ſind beſchlagnahmt Eine Anzahl Hobeldielen fanden
ferner Arbeiter des Herrn Maurermeiſter Lehmann in der Kies
arnbe oberhalb der Kaſerne im Sande vergraben vor Wie es
möglich iſt daß von einem Bauplatze wo ſo viele Leute arbeiten
und der nachts von einem Wächter hewacht wird ſolch eine
Menge Material geſtohlen werden kann wird wohl die Unter
ſuchung ergeben Wie das Torg Kreisbl hört iſt G geſtern
durch die Gendarmerie verhaftet und in das hieſige Gerichts
gefängniß eingeliefert worden

I Stnusdorf 4 Mai Die goldene Hochzeit feiert das
Häusler Peters ſche Ehepaar am 6 Mai

I SHalberſtadt 83 Mai Die Sektion 9der Müllerei
Berufs Genoſſenſchaft zu Halberſtadt umfaſſend die
Provinz Sachſen ohne den Regierungsbezirk Erfurt und das
Herzogthum Anhalt hält am 23 Mai vormittags 9 Uhr im
Hotel Weißer Hirſch zu Wernigerode a Harz ihre dies
jährige Sektions Verſammlung ab

Erfurt 3 Mai Selbſtmörd er Ein Selbſtmörder wurde
heute früh 3 Uhr auf dem Eiſenbahnkörper unterhalb des
Steigerhauſes aufgefunden Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht
recognoscirt werden es iſt die eines ungefähr 20jährigen an
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehörenden jungen Mannes Es
liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor dadurch begangen daß ſich
der Unbekannte vor einen Zug warf Jnfolge von Tieſſinn
hatte ein hier wohnhafter junger Mann von 17 Jahren
Schwefelſäure zu ſich genommen um ſeinem Daſein ein
Ende zu machen Er hat ſeinen Zweck erreicht denn er iſt
geſtern im ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben

Breitentvorbis a Eichsfeld 3 Mai Das Feuer iſt
gelöſcht worden 24 BVeſitzungen ſind zerſtört der Schaden
beträgt Million M Von anderer Seite wird noch berichtet
Das Feuer kam in einem Hintkergebäude der Langengaſſe im
neuerbauten Stall des Herrn Franz Müller aus Bei dem
herrſchenden ſcharfen Weſtwinde breitete es ſich ſchnell faſt über
das ganze Häuſerviertel nördlich von der Kirche aus Abends
7 Uhr ſtanden etwa 10 Wohnhäuſer und zahlreiche Hinter
gebäude auch die Poſt in Flammen Durch das thatkräftige
Eingreifen der aus den umliegenden Ortſchaften anrückenden
Feuerwehren wurde der gewaltige Brand endlich auf ſeinen Herd
beſchränkt Ein Glück war es daß der ſcharfe Wind ſich legte
ſonſt hätte man dem entfeſſelten Elemente nicht Einhalt thun
können Auch Vieh iſt in den Flammen umgekommen Ein
geäſchert wurde die Ecke nördlich der Kirche Betroffen ſind
außer Franz Müller Holbein Begau Jakob Müller J in der
Schenke Karl Wand Schenkgaſſe Otto Farke Sinzel Lehrer
Hottenrott die Poſt Armenhaus J Hucke Ehrhardt Rudolph
Herzberg Das Feuer iſt vermüthlich durch ſpielen de Kinder
entſtanden Es herrſcht Nothſtand

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Corps Sofort Althaldenslkeben Betriebs
verwaltung der Neuhaldenslebener Eiſenbahn in Neuhaldensleben Stations
diätar vorläufig auf vierzehntägige ſpäter auf vierwöchige Kündigung 780 Maund Dienſtkleider 1 Juni 1900 Coswig nd

außerdem 100 M Kleidergeld ein neuer Dienſtanzug wird bei dem Eintritt ge
liefert Sofort Deſſau Kreis Krankenhaus Kreis Ausſchuß 3 Kranken
wärter auf Kündigung 426 M jährliches Einiommen neben freier Wohnung
und freier Station Höchſteinkommen von 600 M wird nach 3 Jahren gewährt
Unverheirathete erhalten den Vorzug Soſort Der Dienſtort wird bei der
Einberufung beſtimmt Königl Eiſendahn Direktion in Mag debur g Stations
Portier Bewerber darf das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach
beſtandener Prüfung auf einmonatige Künd gung zunächſt 900 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Portier 900 M Gebalt
und der tariſfmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60 bis 240 M jährlich an deſſen
Stelle eine Dienſiwohnung treten kann das Jahresgehalt der etatsmäßigen
Portiers ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen ein be
antworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzte der StaatseiſenbahnVer
waltung oder von einem Staats Pedizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß und
die im Fragen wegichreecen eßmeiſee Worvride zum Fragebogen nd zum
ärztlichen Zeugniß ſind im Centralbureau der Köngl Viſenbahn Direktion zu
erbitten Sofort Gommern Prev Sachſen Magiſtrat 2 Polizei
ſerganten zunächſt auf Kündigung nach Zurücklegung einer fünſjährigen Dienſt
zeit auf Lebenszeit je 900 ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 75 M bis zum
Höchſtbetrage von 1200 außerdem 75 M Miethsentſchädigung und 75 M
Kleidergelder Sofort Halke Saale Königl Strafgefängniß 4 Aufſeher
vorläufig auf dreimonatige Kündigung nach fünſfähriger tadelloſer Führung auf
ebenszeit je 900 M und freie Wohnung bezw 210 M Miethsentſchädigung

pro Jahr Gehalt ſteigt bis auf 1500 M pro Jahr exil Wohnung Soſort
Halle Saale Königl Strafgefängniß 2 Schreiber auf einmonatige Kün
digung jährlich je 900 M Remuneration

g

Weimar 3 Mai Geheimrath v Wurmb und ſeine
Gattin begingen das Feſt der ſilbernen Hochzeit Der
Großherzog hat Herrn v Wurmb zum Wirkl Geheimrath mit
dem Prädikat Excellenz ernannt

Tantenhain 3 Mai Da werden Weiber zu

Zlousenhemden

Kleiderröcken Morgen u Unterröcken

u Mädchen Confectien

yänen J einem achbarorte geriethen geſternzwei nebeneinander wohnende Frauensperſonen in Streit

Fortlaufend bedeutende Lingänge bevorzugter Neuheiten

Vornehmer

Tacdlelloser Sitz
Costumes

Preise

die finanziellen Verhältniſſe des Fürſtenthums nach Petersburg Stein

iens

für das

i alt PolizeiverwaltungSchutzmann für den Tagesdienſt auf Lebenszeit Anfängsgehait 900 M und h

Geschmack

Anerkannt billigste

der in Thätlichkeiten ausarteke Nachdem ſich belde mit
en und Koth beworfen hatten packten ſie ſich Bald

wurde ſtehend bald liegend gekämpff wobei tüchtig geſchlagen
und geranſt wurde ſo daß ganze Bündel Hagre umherflogen
Als die eine Frau ſich vom Kampfplatz in ihre Wohnung zurück
gezogen hatte wurde ihr von der anderen ein Stein nachgeworfen
der eine Fenſtertafel zerirümmerte

Oberweiſtbach 8 Mal Vom Morde Die rn
und beute von dem Herrn Landrſchter in der Himmelreich ſchen
Mordſache vernommenen Zeugen haben ſämmtl ch ſehr belaſtend
für G ausgeſagt Es ſind in dieſen beiden Tagen über
La re hen wegdep S e h bis r e

periode in Haft Jn den hieſigen Einwohnerkreiſen wird Götze allgemein für den ar hatten

Koburg 8 Mai Typhus Jn Ebersdorf iſt eineTyphusepidemie ausgebrochen r llegen gegenwärtig
Perſonen an dieſer Krantheit darnieder Drei Kinder eines Ein
wohners ſind bereits geſtorben Die ürſache ſoll in ſchlechte
Trinkwaſſer zu ſuchen ſein Ein Brunnen iſt bereits geſperrt
worden während das Waſſer der übrigen unterfucht werden
ſoll Auch in Frieſendorf und Hattenberg ſind Typhus
fälle vorgekommen

Deſſau 3 Mai Edle Spenden Die Armen der Stadt
haben noch nach dem Tode des Baronsv Cohn einen ſeuen
Beweis der werkthätigen Liebe des Verewigten empfangen in Ge
ſtalt einer Gabe von 10,000 welche die Tochter Frau Julie
Oppenheim dem Magiſtrat überwieſen hat damit die anſehnliche
Summe am heutigen Beerdigungstage ihres Vaters an Arme
und Bedürftige der Stadt ohne Rückſicht der Konfeſſion vertheilt
werde Zu gleichem Zwecke wurden von der Dame den
Ften Oranienbaum und Wörlitz je 1000 M über
wieſen

Roßlaun 8 Mai Diamanktene Hochzeit Der
Civilmuſikus A Wittig hier feiert am 17 d M mit ſeiner
Gattin die diamantene Hochzeit

Lanterberg 3 Mai Diebſtähle Jn dem Bahnhofsgebände
unſerer Station ſind innerhalb kurzer Zeit zwei freche Einbruch s
diebſtähle verübt Der erſte galt der Stationskaſſe aus der
den Einbrechern etwas über 40 Mark in die Hände fielen Jn
vorletzter Nacht wurde in den Wartefaal der 3 und 4 Klaſſe
eingebrochen Verſchiedene der dort vorräthig gehaltenen Wirth
ſchaftsobjekte wie Chokolade Cigarren Liqueure uſw wurden
geſtohlen auch eine Summe Kupfergeld iſt verſchwunden
Ferner haben die Diebe den tiefer liegenden Keller abgeſucht
und verſchiedene Sachen von dort mitgenommen Die ſofort
aufgenommene Unterſuchung hat in beiden Fällen leider noch
keinen greifbaren Erfolg gehabt

Blankenburg 3 Mai Ein großer Einbruchsdieb
ſt ahl wurde in der Mauerſtraße im Hauſe Nr 3 in dem ſich
das Herren Garderoben Geſchäft Kaufhaus Germania und die
Eiſenhandlung von Meiling Meyer befinden ausgeſührt
Eine lange Leiter die ſchon ſeit einigen Tagen zu Malecr
arbeiten in nächſter Nähe benutzt wurde hat den Schurken
den Einſtieg vom Garten des Hahne ſchen Nachbarhauſes
über ein einſtöckiges Nebengebäude mit flachem Dach nach
dem Hofe erleichtert wo ſie durch die Comptoirfenſter der
genannten Geſchäfte deren Scheiben ſie eindrückten ſich
den Eintritt in die Läden ermöglichten Jm Kaufhaus
Germania wurde nur ein Stück einer großen Fenſterſcheibe
eingedrückt um den Fenſterriegel herabzuziehen und dadurch
öffnen zu können während bei Meiling Meyer eine Scheibe
ganz entfernt iſt Was den Dieben alles zur Beute gefallen iſt
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Man nimmt an daß ein
Arbeiter der mehrere Tage im Hauſe beſchäftigt war und ſich
dadurch die zur That nothwendige Kenntniß der Oerttichkeit ver
ſchafft hat der Führer der Bande geweſen iſt Die Unter
ſuchung wird hoffentlich bald Aufklärung bringen da ſich der
Bürgerſchaft bereits große Unruhe bemächtigt hat Man be
fürchtet daß dieſer erſte mit ſo großer Frechheit ausgeführte
rer nur der Anfang einer Reihe weiterer Einbrüche

ſein wird
Leipzig 3 Mai Stiftung Kommerzienrath Stadtrath

Franz Wagner in Leipzig und deſſen Angehörige haben in dankens
werth fürſorglicher Weiſe als Grundſtock einer Altersrentenkaſſe

Perſonal der Firma Franz Wagner in Leipzig
eine Familienſtiftung im Betrage von 100,000 M gemacht
deren Zinsertrag verdienten alten Mitarbeitern des Hauſes bei
eintretender Arbeitsunfähigkeit zur Stütze gereichen ſoll

8 Leipzig 3 Mai Stiftung Geſtorben Einochherziges Geſchenk wurde von einem hieſigen
Einwohner gemacht er überwies eine Anzahl Grundſtücke
von bedeutendem Werthe in Leipzig Lindenau und Leipzig
Eutritzſch einer ſelbſtäundigen von einem beſonderen Ver
waltungsrathe geleiteten Stiftung für Erbauung billiger
Wohnungen in Leipzig Bei dem außerordenllichen
Wachsthum der Stadt Leipzig und dem dadurch bedingten
Mangel an mittleren und kleineren Wohnungen iſt jene Stiftung
ein außerordentlicher Segen ermöglicht ſie doch inmitten des
großen ſtädtiſchen Gemeindeweſens auch die Exiſtenz von zahl
reichen Arbeitern die in den verſchiedenſten Erwerbszweigen
thätig ſind Jenes junge Mädchen das in den letzten Tagen
um der polizeilichen Verhaftung zu entgehen ſich aus einer
im Obergeſchoß eines Hauſes am Brühl belegenen Gaſtwirth
ſchaft in den Hof ſtürzte iſt ihren ſchweren Verletzungen
erlegen
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ſowie Einrahmnng
von Bildern jeden
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Ernst Riedel
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Anerkannt reichhaltigste Auswahl von
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